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 Zukunft in Niederdorf 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
liebe Leserinnen und Leser  

Dem Zitat von Alain Kay:  

„Die Zukunft kann man am besten voraussagen,  
wenn man sie selbst gestaltet.“  

stimme ich persönlich gerne zu. 

Vieles in der Welt läuft gerade so, dass wir nicht wissen, was uns in der Zu-
kunft erwarten wird. Für die Zukunft unserer Gemeinde Niederdorf jedoch wur-
den Dank der positiven Unterstützung vieler Einwohnerinnen und Einwohner 
wichtige Weichen gestellt: 

Die Waldenburgerbahn, die Gestaltung der Dorfgasse, Realisation der neuen Wasserversorgung, 
diverse Bauvorhaben und Überbauungen im Siedlungsgebiet, um nur einige Projekte zu erwähnen. 

Ebenso wichtig für unser Dorf sind auch weiterhin die, im Vergleich zu den oben genannten kleine-
ren Projekte, wie beispielsweise Musikabende, Vereinsanlässe, Schulanlässe, der Banntag, Fas-
nachts- und Sportanlässe, die unser Dorfleben bereichern. Anlässe, welche den Gestaltern und Or-
ganisatorinnen und Organisatoren viel Arbeit und Zeit abverlangen.   

Ein grosses Dankeschön an alle, die mithelfen, unser Dorfleben auch in Zukunft aktiv zu gestalten.  

Ich persönlich freue mich auf alle diese zukünftigen Projekte und Anlässe und bedanke mich bei 
Ihnen allen persönlich, weil Sie, sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, direkt oder indirekt 
mit Ihrem Engagement, Ihrer Zustimmung, Ihrer Ausdauer, Ihrem Aushalten und vielem mehr die 
Zukunft in Niederdorf immer wieder mitgestalten und ermöglichen.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schon heute für die in naher Zukunft liegenden Festtage alles 
Gute, Gesundheit und Wohlergehen und einen guten Rutsch ins zukünftige neue Jahr.   

Herzlichst 
Ihr Gemeindepräsident Martin Zürcher    

 Frohe Festtage 

Der Gemeinderat und die  Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter wünschen Ihnen allen  

frohe und besinnliche Feiertage und  

ein  gesundes neues Jahr. 
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 Öffnungszeiten Verwaltung 

 Kehrichtsammlung ab Januar 2023 - neu jeweils am Mittwoch 

Über die kommenden Feiertage bleibt die Verwaltung zwischen Weihnachten und Neujahr ge-
schlossen. Für Bestattungsangelegenheiten sind wir unter der Handynummer 079 940 35 05 für 
Sie erreichbar. 

Ab Montag, 2. Januar 2023 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Ab dem 1. Januar 2023 wird der Hauskehricht in der Gemeinde Nie-

derdorf von Elektro-Fahrzeugen eingesammelt. Mit dem Einsatz der 

neuen Fahrzeuge soll der ökologische Mehrwert unterstützt werden.  

Der Einsatz der elektrisch angetriebenen Entsorgungsfahrzeuge be-

dingt eine Verschiebung des Sammeltages. Bis anhin wurde der 

Hauskehricht jeweils am Freitag eingesammelt.      

 

Ab Januar 2023 wird die Kehrichttour neu am Mittwoch gefahren.  

Der erste Kehrichtsammeltag im neuen Jahr ist daher am 

MITTWOCH, 4. Januar 2023 ab 07.00 Uhr 

Gemeinde Niederdorf 

 Frühpensionierung von Andreas Bürgi 

Andreas Bürgi wird per 31. Dezember 2022 auf eigenen Wunsch frühpensioniert. Er wird Ende Jahr 
auf knapp 14 Jahre Gemeindearbeit zurückblicken können. Als Leiter und Mitarbeiter des Werkhof-
teams hat er massgeblich zu einem schönen und sauberen Niederdorf beigetragen.  
Wir danken ihm für sein Engagement und seine Arbeit zu Gunsten der Gemeinde Niederdorf und 
wünschen ihm alles Gute für den neuen Lebensabschnitt.  
Gemeinde Niederdorf 
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 Ehrung von herausragenden Leistungen 

Der Gemeinderat möchte am kommenden Neujahrsapéro vom 6. Januar 2023 herausragende 
Leistungen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen im Sport, im musischen Bereich oder in 
einer anderen Disziplin ehren. Er ruft dazu auf, dass sich Personen mit einem besonderen Erfolg 
im ablaufenden Jahr melden mögen oder von Dritten gemeldet werden.  

Die Gemeindeverwaltung nimmt entsprechende Meldungen bis am 15. Dezember 2022 gerne ent-
gegen. gemeinde@niederdorf.ch   

 Mütter– und Väterberatung 

Die Beratungen finden wie folgt statt:  

Montag  12. Dezember 2022  9. Januar 2023 
  6. Februar 2023  6. März 2023 

Zeit  jeweils von 13.30—17.00 Uhr 
  auf Voranmeldung, Nicole Mischler 079 872 62 06 

Ort  Unteres Schulhaus, Hauptstrasse 55, 4435 Niederdorf 

 Neujahrsapéro 



 

Weihnachtsgeschenk Idee gesucht…? 
                             
Viele interessante Geschichten, 
Wissenswertes und Spezielles vom Dorf wie die  
Inputs; «Sache gits…», finden Sie in der Heimat-
kunde Niederdorf, veröffentlicht am 10. Novem-
ber 2020, auf den Tag 675 Jahre nach der                                                                                        
Ersterwähnung von 1345. 
Zu kaufen für CHF 45.- auf der Verwaltung, 
im Industriemuseum und am Frytigsmärt                                                                           
beim Milchhüsli. Ein Weihnachtsgeschenk 
von Ihrem Wohnort.  
«Es het no, solangs het…»                                                                                                     
(200 Stück stehen noch zum Verkauf.) 
 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage  
 

Helene Koch und Heimatkundeteam 

 «Sache gits…»     Der «Heiber Dölfi und der Liiri»   
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 Mittelwald Brunnenstig 

Entwicklung Mittelwald unter der Bürgergemeinde                                                                              
 

Im 2006 und 2009 wurden 3,8 ha des Waldes im Brunnenstiggebiet in 3 Etappen, in einen Mittel-
wald überführt. Finanziert durch die Walder-Bachmann Stiftung. Die Walder-Bachmann Stiftung 
unterstützt konkrete Naturschutzmassnahmen in Wald und Offenland in der Nordwestschweiz. 
Weiter vergibt sie seit dem Jahr 2002 jährlich den mit CHF 50'000 dotierten Walder-Preis für Na-
turschutz. 
Erhebungen der Walter-Bachmann Stiftung zeigten, einmalige und wertvolle Baum- und Strauch-
arten entwickelten sich, ebenso wurde eine Zunahme der Biodiversität, also der Vielfalt der Gehöl-
ze, der Insekten und der Vogelwelt festgestellt. Aufgrund der positiven Entwicklung erfolgte 2010 
die Unterschutzstellung des Mittelwaldes Brunnenstig inklusive des wertvollen Gebietes Zwü-
scheflüe mit dem Samstighäldeli als lichtem Südwald, dem Weiher und der wunderbaren Mager-
wiese mit mindestens zwei Orchideenarten, durch den Kanton. Fortan übernahm der Kanton die 
Kosten für die Pflege vom Mittelwald und zum Teil auch der Sicherheit, Bsp. der Felssäuberung der 
Felsen beim Bürgerschopf.  
Seit Januar 2019 ist die Einwohnergemeinde, nach der Auflösung der Bürgergemeinde, die Wald-
besitzerin. 
 

Projekt Mittelwalderweiterung 
 

Anfang 2021 äussert der Kanton Interesse an einer Mittelwald-Erweiterung um 4,5 ha. In der Fol-
ge zeigte der Kanton dem Gemeinderat durch den Kreisförster Beat Feigenwinter und die Revier-
förster an einer Klausurtagung das Potenzial der Mittelwalderweiterung auf.  
Um eine längerfristige Umsetzung zu gewährleisten, da Waldentwicklungen langsam sind (man 
geht von 50 bis 100 Jahren aus bei den Kernwüchsen und 25 Jahren von der Hauschicht), erfolgt 
eine unter Schutzstellung. Eine unter Schutzstellung bedeutet einen Nutzungsverzicht für 25 Jah-
re, welcher am Anfang vor der Umsetzung des Mittelwaldes berechnet und durch den Kanton an 
Niederdorf abgegolten wird. Weiter übernimmt der Kanton alle Einrichtungs-, Pflege- und Unter-
haltskosten für die volle Nutzungsverzichtsperiode (25 Jahre, vertragliche Regelung). Vor Ablauf 
der 25 Jahre wird eine Weiterführung geprüft und falls dieser zugestimmt wird, diese wieder für 
die nächsten 25 Jahre abgegolten. 

Was ist ein Mittelwald? 

Dies ist eine jahrhundertealte Bewirtschaftungsform, um einen hohen Brennholzbedarf zu decken.                      
Typisch für den Mittelwald sind locker stehende Kernwüchse mit hochgewachsenen Bäumen und 
einer sogenannten «Hauschicht», dem Stockausschlag. Einige können sich vielleicht noch ans 
«Wellen» oder «Wädele» machen erinnern. Diese wurden aus den Stockausschlägen, also der 
«Hauschicht» erstellt. 

Da in den letzten 100 Jahren die Nachfrage nach Brennholz stark sank, veränderten sich viele Mit-
telwälder zu Hochwäldern. Durch diesen Wechsel verdunkelten die Wälder und lichtbedürftige Ar-
ten wurden seltener oder verschwanden ganz, wie zum Bsp. Elsbeerbaum, Wilde Birne, Wilde Kir-
sche usw. Ebenso reduzierte sich die Insekten- und Vogelwelt. 
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Niederdorf profitiert von… 

…  einer sicheren Familienfeuerstelle ca. CHF 5000.00 weniger Investition. 

… der Kostenübernahme der Pflege und dem Unterhalt durch den Kanton.  

      (Geschätzte Kosten von ca. 10’000.00 pro Pflegeeingriff.)  

… der Förderung des Erhalts, respektive einer Zunahme der Artenvielfalt von Pflanz- 

      en, Sträuchern, seltenen Baumarten, Insekten und Vögeln für die Zukunft unserer 

      Kinder. 

… der Nutzungsverzichtsabgeltung zu Gunsten von Waldrand- und Jungbaumförderung, 

      sowie dem Grundbucheintrag, im Wert von CHF 11’768.00. 
 

Zukunft 

• Der Gemeinderat möchte einen Beitrag zur Biodiversitätsförderung und dem Erhalt der Natur 
für unsere Nachkommen leisten.  

• Der Gemeinderat ist interessiert die Waldentwicklung und Beobachtung einer alten Waldbe-
wirtschaftung zu unterstützen. 

• Wer weiss..., vielleicht entwickelt sich diese alte Waldbewirtschaftungsform wieder zu einer 
zukünftig interessanten erneuerbaren Energiequelle.  

• Unter diesen Zukunftsperspektiven stimmte der Gemeinderat dieser Bewirtschaftungsform 
und der Erweiterung des Wald- und Naturschutzgebietes im Februar 2022 einstimmig per Ge-
schäftsbeschluss zu. Die Information zum Mittelwald erfolgt an der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 5. Mai 2022. 

 

Ablauf Mittelwald Einrichtung 
 

• Anfang 2023 Bestimmung der Kernwüchse und punktuelle Eingriffe bei der Schweizerfamilien-
feuerstelle, so wie am Waldrand.  

• Mittelwalderweiterung, Start ca. Ende 2023, Ausführung in 3 Etappen bis 2025. 

• Alle 3-5 Jahre findet eine Pflege des Mittelwaldes statt.  

• Bei den Pflegeeingriffen werden geeignete Kernwüchse markiert und freigepflegt. 

• Die Hauschicht wird ca. alle 20 – 30 Jahre, je nach Höhe, auf Stock gesetzt. Kranke und hieb-
reife Kernwüchse werden geerntet. 

 

 

 

 

 

   Bestehender   Erweiterung 
   Mittelwald            Mittelwald 
 
 

 

 

 

 Helene Koch-Schmutz, Gemeinderätin, Departement Wald und Forstwesen 
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Bericht 1. Halbjahr 2022 

Vorstand 

Der Vorstand des Vereins Region Liestal Frenkentäler plus beschä�igte sich an zwei Sitzungen in Arisdorf u. Sel sberg u.a. mit aktuel-

len Vernehmlassungen (z.B. regionale Stellungnahme zum neuen Energiegesetz), Themen der verschiedenen Arbeitsgruppen und der 

Vorbereitung der Generalversammlung. Am 16. Juni konnte der Anlass nach zwei Jahren endlich wieder vor Ort durchgeführt werden. 

Neben einer interessanten Führung durchs Dorfmuseum und dem Erledigen der Tagesgeschä�e, bereicherten zwei Grussworte von 

Regierungsrat Toni Lauber und Landrat Thomas Noack die Veranstaltung. Nach vier Jahren übergab Fritz Su1er den Präsidentenstab 

an Andreas Appenzeller, Gemeinderat aus Hölstein. Gemeindepräsiden n Cornelia Rudin aus Ziefen wird für ein weiteres Jahr als Vize-

präsiden n amten. 

Vernetzung 

Anfangs April tauschten die Geschä�sführenden der fünf Gemeinde Regionen in der guten Stube des Museums zum Feld in Reigolds-

wil über aktuelle Projekte und die Herausforderungen der regionalen Zusammenarbeit aus. 

Zu Beginn des Jahres besuchten Ma1hias Gysin, Geschä�sführer, und Präsiden n Regula Meschberger des Verbands Basellandscha�li-

cher Gemeinden (VBLG) das Präsidium (Fritz Su1er, Cornelia Rudin) unserer Region. Ziel des Treffens war ein ungezwungener Aus-

tausch über die Sorgen und Freuden regionaler Entwicklung und die Zusammenarbeit mit dem VBLG und dem Kanton. 

Ende Mai stellten uns Thomas Walter, Leiter Amt für Raumplanung, Thomas Wehren, Leiter Ortsplanung und Simon Käch, Kreis-/

Regionalplaner, die Schaffung einer neuen Stelle «Regionalplanung» vor. Ein guter Schri1 in Richtung engere Zusammenarbeit zwi-

schen dem Kanton und den Gemeinde Regionen. 

Ein kurzes Update aus den Arbeitsgruppen… 

Arbeitsgruppe regionales Abfallkonzept  

Aus verschiedenen Gründen ist die Projek erung des grundsätzlich als sinnvoll erachteten regionalen Abfallkonzepts leider nicht zu-

stande gekommen. Die Idee wird zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgegriffen. 

Arbeitsgruppe Bildung 

Diese Arbeitsgruppe ist vor allem ein Gefäss für den Austausch zwischen den Ressortverantwortlichen der Mitgliedsgemeinden. Insbe-

sondere im Umsetzen von kantonalen Vorlagen ist es wertvoll und wich g, immer wieder nach Synergien zu suchen. Konkret tausch-

ten die Mitglieder ihre Erfahrungen und Fragen über die «Zukun� Volksschulen und die Einführung von Schulung und Unterstützung 

im Bereich Informa k- und Kommunika onstechnologien» aus.  

Arbeitsgruppe Energieregion 

Die Verantwortlichen für den Bereich Energie befassten sich in einer ersten Sitzung mit Themen wie «gemeinsame Strombe-

schaffung», «kommunale Bauten», «fossilfreie Wärmeversorgung» und weitere. Die Treffen dienen auch der Vermi1lung von Fachwis-

sen für kommunal wich ge Energie-Fragen. Begleitet wird die Arbeitsgruppe von einer externen Fachperson. 

Von einzelnen Gemeinden zu einer Region 

Von Zeit zu Zeit ist es nö g zurückzuschauen und sich wieder daran zu erinnern, was die ursprüngliche Idee war. Der Grundgedanke 

beim AuCau der Regionen war: Qualitäten und Stärken der einzelnen Dörfer zu entdecken, zu pflegen und zu nutzen. Das ist nicht 

immer einfach. Die Regionale Zusammenarbeit kann mit einem Marathon verglichen werden, es braucht Durchhaltevermögen! Nicht 

nur die Themen, die interessieren, sollten angepackt, sondern die gesamte Entwicklung gemeinsam und regional angegangen werden; 

Geben und Nehmen ansta1 Rosinenpickerei. Wir sind noch auf dem Weg… 

Dorothée Dyck-Baumann, Geschä�sführerin RLF+  

RLF+ Region der Gemeinden 

Arisdorf, Bubendorf, Hölstein, Liestal, Lupsingen, Niederdorf, Ramlinsburg, Reigoldswil, Sel sberg, Ti1erten, Ziefen 

In Zusammenarbeit mit Lampenberg 

 
 
 
 
 

 
 

Geschä.sstelle RLF+ 

Dorothée Dyck-Baumann 
p. A. Im Bergli 13 – 4418 Reigoldswil 

T 079 730 19 44 

www.rlfp.ch / info@rlfp.ch 
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  Frauenverein Niederdorf 



10 DIE GEMEINDE INFORMIERT... 

  Frauenverein Niederdorf - Begehbarer Adventskalender 2022 



Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen, aber noch bleiben ein paar Wochen und der Advent hält 
in der Bibliothek einige Besonderheiten bereit. Für die Kinder wird es wieder einen Adventskalen-
der geben, jedes darf bei der Ausleihe eine kleine Schokofigur nehmen und wem das Glück hold 
ist und ein Sternchen das Papierchen ziert, der darf ein Geschenksäckchen vom Adventsgesteck 
auswählen.  
Zum Thema Weihnachten bereichern viele Bilderbücher unser Angebot, auch einige Romane 
versüssen den Erwachsenen diese speziellen Wochen. Darüber hinaus haben wir verschiedene Bü-
cher mit Ideen zum Basteln, Dekorieren, Backen, Kochen wie auch Kassetten und CD’s unter-
schiedlicher Inhalte.  
Wir schaffen neben themenspezifischen auch regelmässig topaktuelle, brandneue Medien an, sei 
dies Belletristik für Erwachsene, Hörbücher für Kinder, Sach- und Bilderbücher, DVDs sowie Lese-
bücher für Kinder und Jugendliche und einiges mehr. Kommen Sie vorbei, die Auswahl ist vielfäl-
tig, das Angebot sorgfältig ausgewählt. Gerne gehen wir auch auf Kundenwünsche ein und orien-
tieren uns an den Vorlieben unserer Benutzer und Benutzerinnen.  
Am Mittwoch, 21. Dezember bieten wir eine weihnachtliche Geschichtenzeit für Kinder ab ca. drei 
Jahren an. Beginn ist um 15.15 Uhr und enden wird die stimmungsvolle halbe Stunde mit dem 
Basteln einer Kleinigkeit. Während der Ausleihe gibt es anschliessend Weihnachtsgutzi für alle, die 
an diesem Nachmittag die Bibliothek besuchen. 
Am begehbaren Adventskalender von Oberdorf wird auch bei uns ein Fenster erleuchtet sein und 
auf einem abendlichen Spaziergang durchs Dorf bestimmt viele entzücken. Wir danken unserem 
Dekorationsteam herzlich, dass sie dies möglich machen! 
Bis Weihnachten dauert es dann nicht mehr lange und während den zwei Wochen Weihnachtsferi-
en vom 24. Dezember bis 8. Januar bleibt die Bibliothek geschlossen. Wir freuen uns, ab Montag, 
9. Januar 2023 wieder für Sie da zu sein. 

Das Team rund um die Bibliothek 

  Feuerwehr Frenke - alte Brandschutzkleider - neuer Einsatzort 
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  Gemeinde - und Schulbibliothek Oberdorf 

Die ausgemusterten Brandschutzklei-
der der Feuerwehr FRENKE und ande-
ren Baselbieter Feuerwehren wurden 
für den Einsatz in der Ukraine ge-
spendet. Das Material ist nach lan-
gem, gefährlichen Transport bei den 
Feuerwehrmännern in Mykolajiw und 
Bachmut (Ukraine) eingetroffen. Die 
Freude bei den Einsatzkräften über 
die Spende war gross. Die Feuerwehr-

leute waren zudem von der Qualität der Schutzkleider sehr beeindruckt, 
da ihnen Bekleidung in der gelieferten Schutzklasse fehlte. 

Die Brandschutzkleider waren sofort nach Erhalt im Einsatz. 
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Kennen Sie unseren Online Shop? 

Profitieren Sie von unseren Spezial-

preisen auf Druckerpatronen. 

Nur bei Online Shop Bestellungen!! 

Portofrei wenn Sie die Lieferbedin-

gung als Abholer markieren! 
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A.F. 4. Klasse 

A. M. F. 4. Klasse A. M. F. 4. Klasse 
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FROHE FESTTAGE 
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Vorwort der Schulleitung 

Liebe Erziehungsberichtige und Eltern, liebe Kinder 
Liebe Leserinnen und Leser der Schulnachrichten 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Anfang 2022 war noch stark von Corona geprägt, im Frühjahr 
wurden dann die besondere Lage und die Massnahmen aufgehoben. Wir durften wieder Ausflüge, 
Reisen und Exkursionen ohne Einschränkungen unternehmen. Vergessen wir aber nicht, dass uns 
die Corona-Pandemie weiterhin begleiten wird. Personen mit Symptomen sollen nach wie vor zu 
Hause bleiben und sich testen lassen. Wir appellieren an alle, damit es mit den Corona Fallzahlen 
in diesem Winter ruhig bleibt.  

Der gesamten Schulfamilie und den Gemeindebewohnern wünschen wir, dass sie sich an den  
kommenden Weihnachtstagen ganz ihrer Familie widmen können und wünschen ihnen einen      
erfolgreichen und gesunden Start ins neue Jahr! Daher: Geniessen Sie die Adventstage, die Festta-
ge und verbringen Sie harmonische und erholsame Tage im Kreis Ihrer Lieben.  

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen im neuen Jahr die nächsten Herausforderungen zu 
meistern!  

 

Schon wieder ist es Weihnachten – ein Adventsgedicht von Ruth Stille 

Schon wieder ist es Weihnachten, 
das Jahr ging schnell vorbei, 
so manche Pläne, die wir machten, 
durchkreuzt vom Einerlei. 
und doch, bei Kerzenschein beseh’n, 
war dieses Jahr auch schön. 
Lasst dankbar sein für jeden Tag, 
wenn wir am Christbaum steh’n. 
Wer weiss, wie’s wird im nächsten Jahr, 
wir hoffen, es wird gut. 
Gesundheit, Glück im nächsten Jahr 
und ganz viel frohen Mut! 

(Ruth Stille) 

 

 

 

 

Die Schulleitung wünscht Ihnen schöne Festtage. 

 

Milene Buchmüller & Christine Rohrbach 
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Begrüssung neue Lehrpersonen 

Sabine Ronge 

Mein Name ist Sabine Ronge, ich bin 37 Jahre alt und lebe mit meiner  
Familie in Deutschland.  

2010 habe ich mein Studium an der Pädagogischen Hochschule in Freiburg 
als Primarlehrerin mit einem zusätzlichen Magister für bilinguales Lernen 
und DAZ abgeschlossen. Seither habe ich als Primarlehrerin an               
verschiedenen Schulen in Deutschland und der Schweiz gearbeitet. Seit   
letztem Jahr bin ich als Heilpädagogin vom HPZ an der Primarschule in    
Niederdorf und seit den Herbstferien bin ich ebenfalls in der 5. Klasse als 
ISF-Fachkraft unterstützend tätig.  

In meiner Freizeit bin ich gerne draussen in der Natur und gehe in den   
Bergen wandern, Fahrrad fahren oder verbringe Zeit in meinem Garten mit 
Gärtnern und Yoga. Ansonsten bereiten mir die Musik und Kunst besondere Freude und ich spiele 
Gitarre, singe und fotografiere gerne. 

Was mich begeistert, ist das individuelle Kind in seiner Einzigartigkeit zu fördern und gleichzeitig 
auch, dass alle Kinder sich in der Gemeinschaft wohlfühlen können. 

Ich freue mich wirklich sehr auf die gemeinsame Zeit und die Zusammenarbeit mit dem Team in 
Niederdorf, den Schülern und Eltern. 

Jubiläum an unserer Schule 

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen ganz herzlich und wünschen ihnen weiterhin viel Freude beim 
Unterrichten an unserer Schule. 

Sonja Tizeroual 5 Jahre - Fabienne Herzog 15 Jahre - Corina Lohner 10 Jahre 
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5. Klasse: Sportlicher Ausflug ins NKL Liestal 

 

Am Montag, 26. September 2022, ging es für die 5. Klasse am Nachmittag um 13:15 Uhr auf 
den Bus. Bei der Kaserne in Liestal ausgestiegen führte sie ein kurzer Weg zum Nordwest-
schweizerischen Kunstturn- und Trampolinzentrum. Dort erwartete sie ein sportlicher         
Nachmittag.  

Nach einem anstrengenden Aufwärmen teilte sich die Klasse in zwei Gruppen: Während sich die 
einen auf der Trampolinbahn austoben und sich sogar an Saltos ausprobieren durften, sprang 
die andere Gruppe auf den grossen Wettkampf-Trampolinen. Ein Highlight des Nachmittags war 
sicherlich auch der Sprung in die Schnitzelgrube, in der wir beinahe zwei Mädchen verloren    
hätten.  

Andrea Häfelfinger 



4. Klasse: Was die Schweiz alles zu bieten hat  

Die 4. Klasse besuchte am 26. August 2022 den Schwingfestumzug in Pratteln. 

Wir waren auf dem Ausflug mit Frau Herzog, Frau Grogg, Frau Bobst und Sabatino. Wir sind zuerst 
über den Berg gelaufen. Dann haben wir angehalten und es gab gratis Gummibärli zum Essen. Wir 
sind noch ein Stück gelaufen und dort sind wir an die Strasse gesessen. Danach ging der Umzug 
los: Männer mit hohen Hüten, Ziegen, ein Waggiswagen... es war einfach genial!!! 

4. Klasse 
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4. Klasse: Dorfgassmarkt on Tour 

 

 

Was für eine grosse Freude, wenn man die selbstgemachten Sachen, wie auch die leckeren Kuchen 
im Dorf verkaufen darf.  

Die 4. Klasse ist im September 2022 während drei Tagen in die Fussstapfen von Verkäuferinnen 
und Verkäufern getreten.  

Sie haben das unglaublich gut gemacht und sich in ihren Gruppen perfekt organisiert, ich bin so 
stolz auf euch .  

Fabienne Herzog 

 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei den Bäckerinnen und Bäckern noch einmal ganz herzlich für 
die leckeren Backwaren bedanken.  

Auch möchten wir uns bei allen Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohnern für das eifrige Einkaufen 
bedanken. Es hat den Kindern unglaublich viel Spass gemacht.  

 

die 4. Klasse 
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6. Klasse: Upcycling mit Jeans 

 

 

Die 6. Klasse hat vor den Sommerferien mit den Freizeittaschen aus Jeans begonnen. Wir haben 
dazu unter anderem alte Jeanshosen zerschnitten, aber auch neuen Jeansstoff zugeschnitten und 
zu tollen Taschen verarbeitet.  

Die Schüler und Schülerinnen durften noch ihre Tasche nach Lust und Laune dekorieren. 

 

Karin Thommen 
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5. Klasse: Familie Eule 

 

Kindergarten oben: Abgetaucht in die Unterwasserwelt  

Die Schüler*innen der  
5. Klasse haben diese  
wunderbaren Eulen mit 
festen Maschen gehäkelt. 
Die Schnäbel und die  
Flügel haben wir gefilzt. 

Die Eulen können als    
Türstopper gebraucht 
werden, da sie mit     
Steinen gefüllt sind. 

 

Karin Thommen 

Seit Schuljahresbeginn beschäftigen wir 
uns aktiv mit dem Thema «Unter-
wasserwelt». Ob Fische basteln,  
Geschichten vom kleinen Wassermann zu 
hören oder sich beim kinetischen Sand zu 
verweilen, die Kinder sind interessiert und 
aktiv dabei.  

Danach haben wir uns den herbstlichen 
Themen gewidmet, wobei das Basteln der 
Räbeliechtli besonders im Fokus stand. 
Die Kinder haben sich gefreut, ihre      
gebastelten Laternen am 10. November 
präsentieren zu dürfen. 

Herzliche Grüsse aus dem oberen       
Kindergarten  

 

Lea Käser 
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3. Klasse: Im Land der Flöhe 

 

 

Zu Beginn des Schuljahres habe ich den 3. Klässler*innen die Geschichte „Im Land der Flöhe“  
vorgelesen. 

Die Aufgabe der Schüler*innen bestand darin, sich selber als Floh zu gestalten. Sie durften dazu 
alle möglichen Materialien brauchen. 

Da im vorgelesenen Buch die ursprünglichen Bilder gefilzt waren, war die nächste Aufgabe für die 
Schüler*innen sich selber als Floh zu filzen.  

Mit der Nadel wurde fleissig gefilzt und anschliessend mussten sie aus Stoff ihrem Floh noch    
Kleider aufnähen. Nun bekamen die Flöhe noch Augen aus Perlen und eventuell noch etwas 
Schmuck. 

Karin Thommen 
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Kindergarten unten: Bilder von den Kindern  
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 1. Klasse: Äpfel auflesen und mosten 

 
Am 13. September 2022 durften wir auf dem Hof Breite Äpfel auflesen gehen. Fast angekommen, 

der Hof ist bereits in Sicht. 

 

Später haben wir die Äpfel in der Schule portionenweise in Zweiergruppen gewaschen und teilweise 

geschnitten, wie man dies hier im Bild sieht.  

Im rechten Bild ist zu sehen, wie die Äpfel anhand einer 

Kurbel geraffelt wurden und im letzten Bild wurden die  

Äpfel gepresst, sodass dann der feine Most entstand. Es 

war ein tolles, lehrreiches und feines Erlebnis. Mmmmh!! 

Herzlichen Dank nochmals an Sonja und Edith vom Hof  

Breite, die uns dieses Erlebnis ermöglicht haben. 

Mirella Monetti 
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2. Klasse: Schulreise vom 23. September 2022 

Die Zweitklässler haben nach der Schulreise selbständig eigene kurze Texte zum Erlebten und Beo-
bachteten an diesem tollen Tag gemacht und ihre Eindrücke geschildert. Hier einige Kostproben: 

Wir waren im Zoo Basel. Wir haben Pinguine, Zebras gesehen. Auch Seelöwen, Nilpferde, Elefan-
ten, Giraffen und sogar eine Python hat es dort. Die ist wirklich riesig. Auf dem Spielplatz konnten 
wir spielen, klettern und essen. Es war ein toller Tag und am besten haben uns die Pinguine und 
Flamingos gefallen. 

Louane, Chanel und Mia 

Wir sind mit Bus und Zug nach Basel in den Zoo gefahren. Es war toll. 

Lio, Timo, Amar und Elisha 

Wir haben im Zoo Giraffen, Krokodile und viele andere Tiere gesehen. Sogar Meerschweinchen hat 
es dort! 

Joana 

Wir waren im Zoo Basel und wir haben dort Nilpferde gesehen, die sind fast so gross wie Elefanten. 
Mir haben die Tiere dort sehr gefallen, es war spannend. 

Meret 

Im Zoo Basel hat uns alles sehr gut gefallen. Am tollsten war es auf dem Spielplatz, wo wir auch 
klettern konnten. 

Soie und Sumeja 

Es war ein toller Ausflug und die Kinder waren sehr interessiert an allen Tieren. Es gab ja auch 
wirklich einiges zu sehen. Hier noch ein Zitat von zwei Mädchen: «Das isch dr töölschti Tag gsi bis 
jetzt!» 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass Affen sehr gut klettern und sich auch gerne mal auf die faule Haut legen, ist bekannt. Unsere 
Zweitklässler können beides auch sehr gut! 
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Voilà, le début de la troisième classe 

Die dritte Klasse ist in der Schullaufbahn eines Kindes eine   
aufregende Zeit mit vielen wichtigen Veränderungen: der  
Wechsel in die Mittelstufe mit den ersten Zahlennoten und, bien 

sûr, die erste Fremdsprache, le français. 

Die 3. Klasse der Primarschule Niederdorf ist motiviert in ihren 
ersten Französischunterricht eingestiegen und hat schon viel 
gelernt: begrüssen, sich vorstellen, bitten und sich bedanken, 
auf zwanzig zählen, Verstecken spielen, Lieder singen und     
andere Grundlagen wurden in den letzten Wochen im      
Fremdsprachenerwerb erfolgreich gelegt. 

Nach dem ersten Quartal wurden die Drittklässler:innen gefragt, 
was ihnen denn am brandneuen Französischunterricht gefalle. 
Folgende Aussagen repräsentieren entweder die Antworten der 
Mehrheit oder besonders differenzierte Antworten: 

«Am Französischunterricht   

finde ich am besten viele neue Wörter zu lernen.» 

«Im Französisch mag ich am meisten die Lieder zu singen.» 

«Französisch macht mir Spass und ich habe es gerne, die neuen 

Wörter zu erkennen und eine andere Sprache zu lernen.» 

«Ich finde es toll, dass ich mich auf Französisch vorstellen kann!» 

«Ich mag es, Mathe auf Französisch zu machen. Ich finde es  

spannend und ein wenig schwierig und ich muss immer ganz fest 

nachdenken.» 

«Mir gefallen die          

französischen              

Matheaufgaben am    

meisten, weil die ein   

bisschen knifflig und 

schwierig sind.» 

«Ich finde es lustig, wenn ich Herrn Calmucco manchmal 

gar nicht verstehe!» 

 

 

Fabrizio Calmucco  
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Pausengeflüster 

Die 5. Klasse startet unter dem Titel „Pausengeflüster“ eine neue Rubrik in den Schulnachrichten. 
Dabei werden die Schülerinnen und Schüler über Erlebnisse, Projekte, Beobachtungen oder        
Interviews in der 10-Uhr-Pause berichten.  

Im Fokus der jetzigen Ausgabe standen die Erstklässler. Die „Gottis“ und „Göttis“ befragten dabei 
die Schülerinnen und Schüler zu bestimmten Themen.   

Andrea Häfelfinger 

Zeichnung: Ahmad und Aron  
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Pausengeflüster (Fortsetzung) 
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Daten 2022-2023 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2022 - 2023 

Weihnachtsferien 24.12.2022 - 08.01.2023 

Fasnachtsferien 18.02.2023 - 05.03.2023 

Frühlingsferien 01.04.2023 - 16.04.2023 

Sommerferien 01.07.2023 - 13.08.2023 

 

 

22. Dezember 2022 Adventssingen 

 

Schulfreie Tage / Feiertage 

Montag, 01.05.2023 

Auffahrt, 18.05. + 19.05.2023 

Pfingstmontag, 29.05.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2023 - 2024 

Herbstferien 30.09.2023 - 15.10.2023 

Weihnachtsferien 23.12.2023 - 07.01.2024 

Fasnachtsferien 10.02.2024 - 25.02.2024 

Frühlingsferien 23.03.2024 - 07.04.2024 

Sommerferien 29.06.2024 - 11.08.2024 

 

 

Schulleitung / Sekretariat 

Montag - Mittwoch - Freitag 

08.30 - 11.30 Uhr  

 

Schulleitung 061 963 02 16 

e-mail info@schuleniederdorf.ch 

Lehrerzimmer 061 961 80 13 

Kindergarten oben 061 961 84 75 

Kindergarten unten 061 961 84 55 

Homepage www.schuleniederdorf.ch 

 
Herausgeber: 

Schülerinnen & Schüler / 

LehrerInnenteam 

Redaktion: 

K. Thommen / C. Rohrbach 

 

Redaktionsschluss: 31. Januar 2023 
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 Entsorgungskalender 

Hauskehricht 
Einmal pro Woche ab Januar 2023 immer am Mittwoch ab 07.00 Uhr (bisher am Freitag) — 
findet in  Niederdorf die Kehrichtabfuhr statt, bei welcher der Abfall in Kehrichtsäcken mit Gebüh-
renmarken am Strassenrand bei den Sammelpunkten oder in Containern bereitgestellt wird. Bitte 
stellen Sie die Säcke nicht schon am Vorabend hinaus.  
Verkaufsstellen der Gebührenmarken: Gemeindeverwaltung Niederdorf, Cheesi/Landi und Lebens-
mittelladen Hauptstrasse 59 in Oberdorf, Spar Supermarkt und Dorfladen in Hölstein  

Papiersammlung 
Für die Papiersammlung bitten wir Sie Ihr Papier vor 07.00 Uhr am Strassenrand bei den Sam-
melpunkten gebündelt zu stapeln, damit unsere Schülerinnen und Schüler das Papier einsammeln 
können. Bitte stellen Sie die Papierbündel nicht schon am Vorabend hinaus. 
Nächste Sammeltermine: 23. Januar und 20. März 2023 

Kartonsammlung 
Für die Kartonsammlung bitten wir Sie den Karton vor 07.00 Uhr gebündelt an den Sammel-
punkten zu deponieren. Nächste Sammeltermine: 26. Januar und 30. März 2023 

Grünabfuhr  
Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 770 l). Die Container inkl. 
Erfassungschip müssen durch die Einwohnerinnen und Einwohner gekauft werden.  
Das Bestellformular finden Sie auf der Webseite der Gemeinde. Wir bitten Sie die Container vor 
7.00 Uhr  am Strassenrand bereit zu stellen.   
Nächste Sammeltermine: 7. Dezember 2022, 11. Januar, 8. Februar, 8. und 22. März 2023 

Häckseldienst 
Die Anmeldung für den Häckseldienst nehmen wir telefonisch unter der Nummer 061 965 30 40 
oder per E-Mail an gemeinde@niederdorf.ch entgegen. Anmeldeschluss ist am Montag, 12.00 Uhr 
vor dem Häckseldienst. Nächste Häckseltermine: 07./08. Februar und 28./29. März 2023 



Freitag  02.12.2022 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Freies Jassen im Gritt-Park, ab 14.00 Uhr 

Samstag  03.12.2022 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW) 
      Offen von 10.00-15.00 Uhr 

Donnerstag 08.12.2022 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Donnerstag 08.12.2022 Volleyball Club Niederdorf  
      Heimspiel, Mehrzweckhalle 

Freitag  06.01.2023 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Freies Jassen im Gritt-Park, ab 14.00 Uhr 

Freitag  06.01.2023 Neujahrsapéro 
      Mehrzweckhalle, Beginnt um 19.00 Uhr 
 
Donnerstag 12.01.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Donnerstag 12.01.2023 Volleyball Club Niederdorf  
      Heimspiel, Mehrzweckhalle 

Samstag  14.01.2023 Guggemusik Au Rugger 
      Guggensause, Mehrzweckhalle  

Donnerstag 26.01.2023 Volleyball Club Niederdorf  
      Heimspiel, Mehrzweckhalle 

Freitag  03.02.2023 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Freies Jassen im Gritt-Park, ab 14.00 Uhr 

Samstag  04.02.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW)  
      Offen von 10.00-15.00 Uhr   
                          
Sonntag  05.02.2023 Jugend– und Sportverein Niederdorf 
      Turngala mit Brunch, Mehrzweckhalle ab 10 Uhr 

Donnerstag 09.02.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Freitag  03.03.2023 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Jassturnier im Gritt-Park, ab 13.30 Uhr 

Samstag  04.03.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW)  
      Offen von 10.00-15.00 Uhr 
   
Donnerstag 09.03.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 


